
Spirulina
Spirulina ist eine seit etwa 500 Jahren bekannte Mikroalge. Die Azteken haben feine Netze auf ihren Seen ausgelegt
und den grünen Brei auf der Wasseroberfläche zu kleinen Wunder-Fladen verarbeitet. Diese verliehen ihnen 
geheimnisvolle Kräfte. Trotz dieser wundersamen Wirkung geriet die Alge für lange Zeit in Vergessenheit und 
wurde erst in den 60iger Jahren wiederentdeckt.

Es gibt 35 verschiedene Spirulina-Arten, wobei nur die Spirulina platensis, auch bekannt unter dem Namen 
Spirulina pacifica, vertrieben wird. Die Zellen der Algen bilden winzig kleine Spiralen, mit einem Durchmesser von 2-
4 Hundertsteln Millimetern, weshalb sie zu den Mikroalgen zählen. Ihr Vorkommen ist weltweit in Seen, Meeren 
und sogar im Erdreich - allerdings wachsen sie in den Tropen am besten in Soda-Seen mit einem alkalischen pH-
Wert von 9-10 und einer Wassertemperatur von 30-45 Grad.

Die Nährstoffzusammensetzung der Algen variiert mit der Zusammensetzung des Wassers und ist oft ein Geheimnis
der Hersteller.

Nährstofflieferant
Spirulina hat einen besonders hohen Gehalt an Eiweiß, besonders an essenziellen, lebensnotwendigen 
Aminosäuren, die der Körper nicht selbst herstellen kann. Diese besondere Aminosäure-Zusammensetzung findet 
sich in keinem anderen Lebensmittel wieder. Auch die nicht essenzielle Aminosäure Glutaminsäure ist in einem 
besonders hohen Gehalt vertreten. Sie ist eine wichtige Energiequelle für das Gehirn und dient als 
Neurotransmitter, also Überträgerstoff im Nervensystem.

Auch essenzielle Fettsäuren sind in Spirulina vorhanden: 
Linolsäure wird vom Körper unter Zuhilfenahme von Magnesium, Vitamin B6 und Zink, die alle in Spirulina 
vorhanden sind, zu Gamma-Linolensäure umgewandelt. Dies ist die Vorstufe zu den entzündungshemmenden 
Substanzen Prostaglandin (PGE1), Leukotriene und Thromboxane. Mit ausreichender Zufuhr von Gamma-
Linolensäure können Probleme und Erkrankungen wie Akne, prämenstruelle Schmerzen, Hautkrankheiten wie 
Neurodermitis, Nervenstörungen und Multiple Sklerose vorgebeugt und behandelt werden. Linolensäure ist in 
kaum einem Lebensmittel vorhanden und kann hervorragend mit Spirulina ergänzt werden.

Spirulina bietet zusätzlich eine Fülle von Vitaminen:
Vitamin A, B1, B2 (Riboflavin), B6, B12 in hoher sehr gut verwertbarer Konzentration, Inositol, Nikotinsäure, 
Folsäure, Pantothensäure, Biotin und Vitamin E. Auch die Mineralstoffe Magnesium, Kalium, Kalzium und 
Spurenelemente Zink, Selen sind zahlreich vertreten.

Wichtig zu erwähnen ist, dass Spirulina ein hohes Eisen-Vorkommen hat. Das Eisen aus Spirulina ist wesentlich 
bioverfügbarer als vergleichbare medizinische Präparate. So kann man mit Spirulina auf natürliche Weise gegen 
einen Eisenmangel vorgehen.

Spirulina besitzt eine besonders weiche Umhüllung aus sogenannten Muko-Polysacchariden. Diese sind vom Körper
sehr leicht aufzuschlüsseln. Dadurch wird diese wunderbare Alge besonders bioverfügbar und ist sehr gut für eine 
schnelle Zufuhr ihrer wertvollen Nährstoffe.

Pigmente
Neben der besonders hohen Konzentration an Chlorophyll, enthält Spirulina das blaue Phycocyanin und die gelben, 
orangen und roten Carotinoide. Das Chlorophyll hat in Kombination mit dem in Spirulina ebenfalls enthaltenen 
Eisen einen wissenschaftlich erwiesenen positiven Einfluss auf die Blutbildung und auf die Vitalität des Blutes. 
Zusätzlich fördert Chlorophyll eine gesunde Darmflora und vertreibt schädliche Mikroorganismen.
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Der Farbstoff Phycocyanin enthält Magnesium und Eisen, wodurch Spirulina auch bei Eisenmangel angewendet 
werden kann. Zudem regt der in der Alge enthaltene Farbstoff die Bildung von weißen und roten Blutkörperchen 
an, wodurch gleichzeitig das Immunsystem gestärkt wird. Zusätzlich kann er krebsartige Entartungen hemmen.

Die dritte Gruppe von Pigmenten in Sprirulina bilden die Carotinoide. Insgesamt sind über 15 verschiedene 
Carotinoide enthalten, wobei Beta-Carotin, die Vorstufe des Vitamin A etwa 20 % der gesamten Carotinoide 
ausmacht. Somit ist es auf die Trockensubstanz bezogen in 10facher Menge enthalten, wie in Karotten, wobei die 
Gesamtwirkung aller Carotinoide eine wesentlich höhere Wirkung aufweisen. Die Pigmente Chlorophyll, 
Phycocyanin und die Carotinoide wirken gemeinsam antioxidativ, das heißt sie neutralisieren freie Radikale.

Anwendung
Spirulina hat einen enormen Einfluss auf das Immunsystem. Sie hemmt Viren und verhindert, dass sie in 
Körperzellen eindringen. Dieser Effekt wird durch den positiven Einfluss auf die weißen Blutkörperchen erzielt. 
Diese werden gestärkt und können besonders effektiv gegen Krankheitserreger vorgehen.

Zusätzlich regt die Alge besonders Organe an, die zum Immunsystem gehören wie Knochenmark, Milz, 
Thymusdrüse und Lymphknoten. Auch fördert sie die mit dem Darm verbundene Produktion von Immunkörpern.

Sehr spektakulär ist auch der Einsatz von Spirulina bei Schädigung durch radioaktive Strahlung. In Russland wird die 
Mikroalge in der Therapie von strahlengeschädigten Kindern aus Tschernobyl eingesetzt. Die dadurch entstandenen
Erfolge führten dazu, dass Spirulina in Russland als Therapeutikum für Strahlenschäden patentiert wurde. Sie 
verbessert bei Geschädigten das Blutbild und gleicht die Funktion der Hormondrüsen, besonders der Nebennieren 
sowie der Schilddrüse durch die Regulierung der Hypophyse aus. Zusätzlich vermindert Spirulina die Aufnahme 
radioaktiver Verbindungen im Körper und beschleunigt deren Ausscheidung.

Entgiftung
Auch bei der Entgiftung spielt die Power-Alge Spirulina eine große Rolle. Sie kann Schwermetalle binden und diese 
aus dem Körper transportieren. Auch chlorierte Kohlenwasserstoffe, wie sie in Pestiziden und Insektiziden zu finden
sind, werden aus dem Organismus ausgeschwemmt. Zusätzlich schützt die Alge die Nieren vor Schädigung durch 
Quecksilber und Medikamente.

Anwendungsgebiete
• Aids/HIV
• Allergien
• Aufbau der Darmflora
• Ausleitung von Schwermetallen
• Bluthochdruck
• Chronische Darmentzündungen
• Entgiftung
• Entzündungen
• Erhöhtem Cholesterin
• Gewichtsreduzierung

• Hautprobleme
• Krebsvorbeugung
• Prämenstruelles Syndrom
• Regulierung des Stoffwechsels und der 

Verdauung
• Schädigung durch Strahlung
• Schlechte Nährstoffversorgung
• Stärkung des Immunsystems
• Verdauungsprobleme

Dosierung
Spirulina sollte nicht mit Metall in Kontakt kommen. Als Kur für 12 Wochen pur einnehmen/geben oder bei den 
Tieren zum Futter geben. Die Kur kann 2–3-mal im Jahr wiederholt werden.

2
28/06/2023



Beim Menschen
2 Tabs pro 10 kg Körpergewicht, die Dosis kann auf mehrere Gaben am Tag aufgeteilt werden. Mit einer kleinen 
Dosis anfangen und langsam steigern.

Bei Hunden
3 Tabs pro 10 kg Körpergewicht täglich, die Dosis kann auf mehrere Gaben am Tag aufgeteilt werden.

Bei Katzen
2 Tabs täglich.

Bei Pferden
Ponys: 10 Tabs pro Tag
Großpferde: 20 Tabs pro Tag
Kaltblüter: 30 Tabs pro Tag
Die Dosis kann auf mehrere Gaben am Tag aufgeteilt werden.

Lagerung
Geschlossen, trocken, lichtgeschützt und außerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren.

Wichtig zu wissen
Ein gesunder Körper entsteht nur, wenn der Darm gesund ist. Hier spielt auch die Ernährung eine wichtige Rolle. 
Bei einem bereits erkrankten Körper ist es daher essenziell, die Ernährung anzupassen und eine Darmsanierung 
durchzuführen. Bei Fragen diesbezüglich stehen wir euch gerne zur Seite.

Wir sind zu erreichen unter: 
Mail: gesund@mission-gesundheit.online 
bei Facebook: https://www.facebook.com/MissionGesundheit.online  
Bei Telegram: https://t.me/MG_Hund_Katze

            https://t.me/MG_Pferde 
            https://t.me/MG_Mensch  

Disclaimer:
Die Inhalte unseres Informationsblattes zur gesundheitlichen Selbstbildung sind rein zu Informationszwecken bestimmt. Alle Informationen, speziell die 
Anwendungen der Substanzen, stellen in keiner Weise Ersatz für professionelle Beratungen oder Behandlungen durch ausgebildete und anerkannte Ärzte 
und/oder Heilpraktiker dar. Wir haben größte Sorgfalt hinsichtlich der Erwähnungen von Dosierungshinweisen walten lassen und die Angaben entsprechen 
dem aktuellen Wissensstand zum Datum der Erstellung. Jedoch können wir keinerlei Gewähr für die Korrektheit, Vollständigkeit, Aktualität, oder Qualität der 
bereitgestellten Informationen übernehmen. Die Leser sind daher angehalten, z.B. durch Lesen von Fachliteratur, dem Studium des Beipackzettels von 
Präparaten und gegebenenfalls zusätzlicher Konsultation eines Spezialisten festzustellen, ob die angegebenen Empfehlungen zur Anwendung bzw. zur 
Dosierung korrekt sind.

Der Inhalt unserer Informationsblätter kann und darf nicht für die Erstellung eigenständiger Diagnosen oder für die Auswahl und Anwendung von 
Behandlungsmethoden verwendet werden. Jede Anwendung, Applikation oder Dosierung erfolgt auf eigene Gefahr des Benutzers. Benutzer mit 
gesundheitlichen Fragen oder Problemen sollten im Bedarfsfall immer einen Arzt aufsuchen, anstatt Behandlungen eigenständig zu beginnen, zu verändern 
oder abzusetzen. Haftungsansprüche gegen uns, welche sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung der 
dargebotenen Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter und unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind direkt und indirekt grundsätzlich
ausgeschlossen.
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